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Angaben zum Unternehmen
	Name des Unternehmens:
	[bookmark: _GoBack]     

	Vollständige Anschrift:
	[bookmark: Text31]     

	
	     

	
	     



Kontaktperson
	Name:
	     

	Funktion:
	     

	Telefonnummer:
	     

	E-Mail-Adresse:
	     




Angaben zur Verpflegungsdienstleistung
	[bookmark: _Hlk143521740]Bezeichnung des Produkts/der Dienstleistung:
	     

	Anzahl Gäste (von/bis):
	     




Das Umweltzeichen wird beantragt für:
	|_|
	Veranstaltungscatering




Umweltmanagementsystem:
	|_|
	EMAS

	|_|
	ISO 14001

	|_|
	Sonstige (bitte eintragen):      

	|_|
	Nicht vorhanden




[bookmark: _Toc96000418][bookmark: _Toc106973948]3.1 Anforderungen auf der Ebene der Zutaten und Mahlzeiten
(Die Anforderungen sowie die einzureichenden Nachweise unter 3.1 beziehen sich auf das Speisenangebot, welches mit dem Umweltzeichen ausgezeichnet werden soll)
3.1.1.1 Ermittlung von THG-Emissionen pro Mahlzeit[footnoteRef:1] [1:  Im Sinne der Begriffsdefinition des Abschnitts 1.4] 

Bitte füllen Sie die folgende Tabelle 1 mit den geforderten Informationen aus. Eine Liste mit den zugelassenen Rechnern zur Berechnung der THG-Emissionen finden Sie auf der Webseite des Blauen Engel.[footnoteRef:2] [2:  https://www.blauer-engel.de/de/zertifizierung/vergabekriterien#UZ229-2023 ] 

Tabelle 1: Informationen zu THG-Emissionen
	Mahlzeit
	Datum der Berechnung
	CO2-Äquivalente je Mahlzeit
	THG-Rechner

	1.    	     
	           
	     
	     

	2.		     
	     
	     
	     

	3.	     
	     
	     
	     

	4.	     
	     
	     
	     

	5.	     
	     
	     
	     

	6.	              
	     
	     
	     

	7.  	     
	     
	     
	     

	8. 	     
	     
	     
	     

	9.	     
	     
	     
	     

	10. 	     
	     
	     
	     


[bookmark: _Toc96000419][bookmark: _Toc106973949][bookmark: _Toc33086122]

3.1.4 Anforderungen an den Einsatz von tierischen Produkten
3.1.4.1 Ausschließlich vegetarisches oder veganes Veranstaltungscatering 
	|_|
	Hiermit bestätigen wir, dass das ausgezeichnete Speiseangebot ausschließlich vegan oder vegetarisch ist.  

	|_|
	Menükarten und Bankettmappen sind dem Antrag beigefügt. 




3.1.4.4 Verpflichtung zum Angebot einer veganen Mahlzeit 
	|_|
	Hiermit bestätigen wir, dass das Speisenangebot immer so gestaltet ist, dass auch eine vegane Mahlzeit zusammengestellt werden kann und darauf in der Gästekommunikation hingewiesen wird.

	|_|
	Dem Antrag liegen die Speisenzusammenstellungen für mindestens zehn unterschiedliche Mahlzeiten bei. Vegane Speisen sind gekennzeichnet.  




3.1.6 Anforderung an die artgerechte Tierhaltung beim Einsatz von Produkten tierischen Ursprungs
	|_|
	Hiermit bestätigen wir, dass der Anteil an tierischen Produkten (gemessen am Monetären Wert) aus artgerechter Tierhaltung gemäß der Verordnung (EU) 2018/848 (Öko-Basisverordnung) im Verhältnis zu allen eingesetzten Produkten tierischen Ursprungs den Werten aus Tabelle 2 entspricht.

	|_|
	Als Nachweis sind dem Antrag entsprechende Zertifikate (z.B. EU-Bio-Siegel[footnoteRef:3]) sowie Lieferscheine und/oder Rechnungen beigefügt.  [3:  https://agriculture.ec.europa.eu/farming/organic-farming/organic-logo_de] 


	|_|
	Da keine Zertifizierung vorhanden ist, werden alternative Nachweise zur Einhaltung der Kriterien der Zertifizierungssysteme vorgelegt. 





Tabelle 2: Referenzwerte für den Anteil tierischer Produkte
	Jahr
	Referenzwert (in %)

	2023 & 2024
	60

	2025
	80

	Ab 2026
	90




3.1.7 Anforderungen zum Einsatz von Produkten aus ökologischer Erzeugung
	|_|
	Hiermit bestätigen wir, dass mindestens 60 % (gemessen am monetären Wert) der eingesetzten nicht-tierischen Produkte aus kontrolliert biologischem Anbau (kbA) stammen und die Bedingungen der Verordnung (EU) 2018/848 (Öko-Basisverordnung) erfüllen.

	|_|
	Als Nachweis sind dem Antrag entsprechende Zertifikate[footnoteRef:4],[footnoteRef:5] (z.B. EU-Bio-Siegel[footnoteRef:6]) oder Einzelnachweise entsprechend der Kriterien der Zertifizierungssysteme sowie Lieferscheine und/oder Rechnungen zu den Produkten tierischen Ursprungs für mindestens 10 unterschiedliche Mahlzeiten beigefügt. [4:  https://www.oekolandbau.de/bio-siegel/]  [5:  https://www.bmel.de/DE/themen/landwirtschaft/oekologischer-landbau/bio-ausser-haus-verpflegung.html]  [6:  https://agriculture.ec.europa.eu/farming/organic-farming/organic-logo_de] 


	|_|
	Da keine Zertifizierung vorhanden ist, werden alternative Nachweise zur Einhaltung der Kriterien der Zertifizierungssysteme vorgelegt. 




3.1.8 Anforderungen an den Einsatz von saisonalem Obst und Gemüse
	|_|
	Hiermit bestätigen wir, dass zu allen Jahreszeiten mindestens 60 % (gemessen am monetären Wert) der eingesetzten Produkte aus dem Bereich Obst und Gemüse aus saisonaler[footnoteRef:7] Produktion stammen. [7:  Siehe Begriffsbestimmungen Kap. 1.4. der Vergabekriterien] 


	|_|
	Als Nachweis sind dem Antrag entsprechende Lieferscheine und/oder Rechnungen für mindestens 10 unterschiedliche Mahlzeiten beigefügt. 




3.1.9 Anforderungen an den Einsatz von Leitungswasser anstatt Mineralwasser
	|_|
	Hiermit bestätigen wir, dass kein Mineralwasser angeboten wird. Anstelle von Mineralwasser darf ausschließlich Leitungswasser angeboten werden.

	|_|
	Als Nachweis sind dem Antrag Fotos beigefügt, die die Art und Weise des Angebots belegen. 




3.1.10 Anforderungen an den Ausschluss von Flugware
	|_|
	Hiermit bestätigen wir, dass die Produkte in Tabelle 3 aus den dort genannten Ländern nicht als Flugware verwendet werden darf. 

	|_|
	Es wird von der Ausnahme Gebrauch gemacht und Produkte in Tabelle 3 aus den dort genannten Ländern verwendet. Als Nachweis sind Dokumente der (Vor-)Lieferanten beigefügt, dass der Transport nicht über den Luftweg erfolgt ist.



Tabelle 3: Übersicht der relevanten Produkte und deren Herkunftsland/Herkunftsländer
	Produkt
	Herkunftsland (Flugware)

	Fisch- und Wassertierarten

	Filets vom Nilbarsch
	Tansania, Kenia, Uganda

	Filets von Seefischen
	Sri Lanka, Island, Malediven, Südafrika

	Kaphecht und Tiefenwasser-Kapseehecht
	Südafrika

	Hummer (lebend)
	Kanada, USA

	Filets vom Rotbarsch, Goldbarsch und Tiefenbarsch
	Island

	andere Seefische
	Australien, Brasilien, Indien, Senegal

	andere Süßwasserfische
	Kenia, Uganda

	Filets vom Schwertfisch
	Chile, Sri Lanka

	Kammmuscheln und Pilgermuscheln
	USA

	andere Seehechte
	Kanada 

	Fleischprodukte

	Rindfleisch ohne Knochen 
	Argentinien, USA

	Fleisch von Pferden, Eseln oder Maultieren
	Kanada, Mexico, Argentinien

	Wildfleisch
	Südafrika, Neuseeland

	Schaffleisch
	Neuseeland

	Gemüsearten

	Bohnen
	Ägypten, Kenia, Dominikanische Republik, Thailand

	anderes Gemüse (z.B. Tropengemüse, Bambussprossen, Kräuter)
	Thailand, Indien, Kenia, Dominikanische Republik

	Erbsen
	Kenia, Ägypten

	Spargel
	Peru, Thailand, USA

	Gurken und Cornichons
	Jordanien, Ägypten

	Früchte und Gattungen Capsicum (z.B. scharfe Chilis) und Pimenta (z.B. Jamaicapfeffer)
	Thailand, Indien, Kenia

	Auberginen
	Thailand, Ghana, Indien, Bangladesch

	Kopfsalat
	USA

	Speisezwiebeln
	Ägypten, Türkei, Thailand

	Porree und andere Gemüse der Alliumarten 
	Israel, Südafrika

	Obstarten

	Guaven, Mangos und Mangostanfrüchte
	Pakistan, Brasilien, Thailand, Dominikanische Republik

	Papayas 
	Brasilien, Thailand, Ghana, USA

	Ananas
	Ghana, Uganda, Südafrika, Toga

	Tamarinden, Cashewäpfel, Litschis, Jackfrüchte, Sapotpflaumen, Passionsfrüchte, Karambolen und Pitahyas
	Vietnam, Kolumbien, Malaysia, Thailand, Südafrika

	Erdbeeren
	Ägypten, Marokko

	andere Früchte (z.B. Tropenfrüchte) 
	Kolumbien, Thailand, Vietnam

	Tafeltrauben
	Ägypten

	Kirschen
	Kanada, Chile, USA

	Feigen
	Brasilien 

	Mandeln ohne Schale
	USA




3.1.11 Anforderungen an den Einsatz von „fairen“ Produkten
3.1.11.1 Einsatz von fair gehandelten Produkten
Bitte zutreffendes ankreuzen:
	|_|
	Hiermit bestätigen wir, dass die Produkte aus der nachfolgenden Tabelle 4 entweder aus zertifiziertem fairen Handel stammen oder in Ländern des Europäischen Wirtschaftsraums oder der Schweiz oder des Vereinigten Königreichs oder den mit einem dieser Länder in einer Zollunion verbundenen Länder oder in Kanada, USA, Japan, Südkorea, Taiwan, Australien, Neuseeland, oder Israel erzeugt worden sind.

	|_|
	Als Nachweis sind dem Antrag Zertifikate der entsprechenden Siegel (Fairtrade[footnoteRef:8], GEPA[footnoteRef:9], El Puente[footnoteRef:10], BanaFair[footnoteRef:11], fair for life (IMO-Institut)[footnoteRef:12], Naturland Fair[footnoteRef:13], Hand in Hand (Rapunzel)[footnoteRef:14]) oder ein gleichwertiges Siegel[footnoteRef:15] beigefügt. Alternativ kann auch der Nachweis, dass die landwirtschaftlichen Erzeugerbetriebe der Produkte nach den Standards der Fairtrade Labelling Organization (FLO), den Standards von Naturland Fair oder in gleichwertiger Form zertifiziert sind und dass ihnen für das Produkt der Fairtrade-Minimum-Price oder eine Prämie gezahlt wurde, erbracht werden. Zusätzlich sind Lieferscheine/Rechnungen der Produkte beigefügt.  [8:  https://www.fairtrade-deutschland.de]  [9:  https://www.gepa.de/home.html]  [10:  https://www.el-puente.de/]  [11:  https://www.banafair.de/]  [12:  https://www.fairforlife.org/]  [13:  https://www.naturland.de/de/naturland/wofuer-wir-stehen/fair.html]  [14:  https://www.rapunzel.de/hand-in-hand.html]  [15:  Gleichwertige Gütezeichen müssen ein unabhängiges Audit nach ISO 17065 über die Einhaltung der ILO-Kernarbeitsnormen bei Anbau und Ernte. Gleichwertige Zertifizierungen der landwirtschaft-lichen Erzeugerbetriebe (ohne Gütezeichen auf dem Produkt) müssen ein unabhängiges Audit nach ISO 17065 über die Einhaltung der ILO-Kernarbeitsnormen bei Anbau und Ernte enthalten, das Audit ist mit einzureichen.] 




Tabelle 4
	Reis

	Kakao und kakaohaltige Erzeugnisse 

	Kaffee und kaffeehaltige Erzeugnisse

	Tee (im Sinne der Teepflanze Camellia sinensis) und daraus hergestellte Erzeugnisse

	Bananen 

	Ananas

	Orangensaft

	Quinoa

	Nüsse und weitere Schalenfrüchte wie Erdnuss- oder Cashewkerne

	Gewürze (z.B. Pfeffer, Zimt, Nelken, Kurkuma, Curry, Kardamom, Muskat, Ingwer, Vanille)

	Palmöl




3.1.11.2 Anforderung an die Minimierung sozialer Risiken in der Lieferkette
	|_|
	Hiermit bestätigen wir, dass wir bei Kenntnis über die Verletzung von Menschen- bzw. Arbeitsrechten in unserer Lieferkette[footnoteRef:16], unsere (Vor-)Lieferanten zur Behebung der Missstände auffordern und im Falle der Nicht-Behebung in angemessener Zeit den Einsatz der betreffenden Produkte einstellen.  [16:  Beispiele für in den vergangenen Jahren bekannt gewordene Verletzungen von Arbeitnehmerrech-ten sind ausbeuterische Lebens- und Arbeitsbedingungen afrikanischer und südosteuropäischer Armutsmigrant*innen auf von der Mafia kontrollierten Obst- und Gemüseplantagen in Italien und schwere arbeitsrechtliche Verstöße in deutschen Schlachthäusern.] 





3.1.12 Begrenzung des Einsatzes hoch verarbeiteter Produkte bei Cateringangeboten 
	|_|
	Hiermit bestätigen wir, dass maximal 10 % (gemessen am monetären Wert) der eingesetzten Zutaten hoch verarbeitete Produkte gemäß Anhang B der Vergabekriterien sind. [footnoteRef:17]  [17:  https://dge.de/blog/2022/05/12/hochverarbeitete-lebensmittel/] 


	|_|
	Als Nachweis sind dem Antrag Lieferscheine und/oder Rechnungen sowie eine Bilanz des Wertes der eingesetzten Zutaten und der hoch verarbeiteten Produkte für mindestens 10 unterschiedliche Mahlzeiten beigefügt. 




3.1.13 Anforderung an die Vermeidung und Verringerung von Lebensmittelabfällen
	|_|
	Hiermit bestätigen wir, dass wir kontinuierlich und systematisch die Lebensmittelabfälle in Übereinstimmung mit den Zielen der nationalen Strategie gegen Lebensmittelverschwendung[footnoteRef:18] reduzieren und die Anforderungen aus der Beitrittserklärung (Erklärung zur Unterstützung der Zielvereinbarung zur Reduzierung von Lebensmittelabfällen in der Außer-Haus-Verpflegung)[footnoteRef:19] erfüllen.  [18:   Das BMEL und die unterzeichnenden Verbände verfolgen das gemeinsame Ziel, die unionsweit geltende indikative Zielvorgabe für die Verringerung der Lebensmittelabfälle bis 2025 um 30 Prozent und bis 2030 um 50 Prozent gegenüber dem Basisjahr 2015 für den Sektor Außer-Haus-Verpflegung zu erreichen.]  [19:  Vgl. Anforderungen unter https://www.zugutfuerdietonne.de/fileadmin/zgfdt/sektorspezifische_Dialogforen/Ausser-Haus-Verpflegung/Beteiligungserklaerung_AHV_kurz.pdf und weitere Erläuterungen zu den Anforderungen unter https://www.zugutfuerdietonne.de/fileadmin/zgfdt/sektorspezifische_Dialogforen/Ausser-Haus-Verpflegung/Beteilgungserklaerung-Reduzierung-von-Lebensmittelabfaellen-in-der-Ausser-Haus-Verpflegung.pdf] 


	|_|
	Als Nachweis sind dem Antrag ein Zertifikat des KAHV oder nachprüfbare Unterlagen (Reduktionskonzept, Maßnahmenkatalog, Dokumentation der Messungen und Reduktion von Lebensmittelabfällen) zur Einhaltung aller Mindestanforderungen der Beteiligungserklärung beigefügt.




3.2 Anforderungen auf der Ebene von Nicht-Lebensmittel-Materialien
3.2.1 Anforderungen an die Vermeidung von Einwegmaterialien und die Verwendung von Mehrwegverpackungen
3.2.1.2 Anforderungen an den Ausschluss von Einwegmaterialien in den Küchenprozessen und bei der Essensausgabe 
	|_|
	Hiermit bestätigen wir, dass in den Küchenprozessen keine Einwegmaterialien, außer den in Anhang C genannten, eingesetzt werden. Für die Essensausgabe werden ausschließlich mehrfach nutzbares Geschirr und Trinkgefäße verwendet und bei der Essensausgabe werden Einwegmaterialien lediglich im Bereich der Kommunikation verwendet.  

	|_|
	Wir verwenden weiterhin Einwegmaterialien, die aufgrund gesetzlicher oder branchenbezogener Vorschriften verwendet werden müssen. Diese sind:      




3.3 Anforderungen auf Ebene der genutzten (betrieblichen) Infrastruktur (Geräte, Energieversorgung, Verbrauchsgüter)
In Bezug auf die konkrete Art der Auswahl und Gestaltung der für die Erbringung der Verpflegungsdienstleistungen genutzten (betrieblichen) Infrastrukturen wie Räumlichkeiten oder Geräte sowie auch die dabei eingesetzten Betriebsmittel zur Beheizung, Beleuchtung etc. gibt es beim Kantinenbetrieb und bei Veranstaltungscatering vielfach Bereiche, die nicht in der vollen Verfügungsgewalt des Zeichennehmers liegen

3.3.1 Anforderungen an die Nutzung von Strom aus erneuerbaren Energien
	|_|
	Hiermit bestätigen wir, dass in allen für die Erbringung der Verpflegungsdienstleistung genutzten Räumen zu 100 % Strom aus erneuerbaren Energien im Sinne der Richtlinie 2018/2001/EU zur Förderung der Nutzung von Energie aus erneuerbaren Quellen eingesetzt wird.  

	|_|
	Als Nachweis ist dem Antrag die Stromkennzeichnung beigefügt. 

	|_|
	Die Bestimmung des Stromtarifs liegt nicht in unserer Zuständigkeit. Als Nachweis ist ein Schriftwechsel mit dem Auftraggeber beigefügt, der unseren Wunsch nach Umstellung auf einen Ökostromtarif bekräftigt.




3.3.2 Anforderungen an eine energiesparende Beleuchtung
3.3.2.1 Einsatz von 100 % LED-Leuchtmitteln
	|_|
	Hiermit bestätigen wir, dass in allen für die Verpflegungsdienstleistung genutzten Räumlichkeiten (einschließlich des Gastbereichs) ausschließlich LED-Leuchtmittel verwendet werden. 

	|_|
	Dem Antrag sind als Nachweis Fotos zur Dokumentation beigefügt. 

	|_|
	Die Bestimmung über die Wahl der Leuchtmittel liegt nicht in unserer Zuständigkeit. Als Nachweis ist ein Schriftwechsel mit dem Auftraggeber beigefügt, der unseren Wunsch nach Umstellung auf LED-Leuchtmittel bekräftigt. 




3.3.2.2 Installation von Bewegungsmeldern
	|_|
	Hiermit bestätigen wir, dass in allen der für die Erbringung der Verpflegungsdienstleistung genutzten Räumlichkeiten, die nicht ständig beleuchtet werden müssen, Bewegungsmelder installiert sind.  

	|_|
	Dem Antrag ist eine Liste mit Räumlichkeiten beigefügt, in denen Bewegungsmelder verwendet werden.  

	|_|
	Die Bestimmung über den Einsatz von Bewegungsmeldern liegt nicht in unserer Zuständigkeit. Als Nachweis ist ein Schriftwechsel mit dem Auftraggeber beigefügt, der unseren Wunsch nach Verwendung von Bewegungsmeldern bekräftigt.




3.3.4 Anforderung an die Nutzung energie- und ressourceneffizienter technischer Geräte und die energetische Optimierung der Technik
	|_|
	Es wurde eine Energieberatung durchgeführt. Dokumente zum Qualifikationshintergrund des Beraters, zum Zeitpunkt der Durchführung, die Ergebnisse sowie die daraus resultierenden Empfehlungen liegen dem Antrag bei. 

	|_|
	Es liegt ein Umwelt- oder Energiemanagementsystem gemäß EMAS, ISO 14001 oder ISO 50001 vor. Die entsprechenden gültigen Zertifikate liegen dem Antrag bei. 

	|_|
	Die Bestimmung über die genutzten Geräte liegt nicht in unserer Verantwortung. Die Verbrauchsdaten signifikanter, verbrauchsintensiver Geräte liegen dem Antrag bei. Als Nachweis ist ein Schriftwechsel mit dem Eigentümer beigefügt, der unseren Wunsch nach Verwendung von effizienten Geräten bekräftigt.




3.3.5 Anforderungen an die energieeffiziente Nutzung technischer Geräte
	|_|
	Hiermit bestätigen wir, dass für eine energieeffiziente Nutzung der technischen Geräte folgende Maßnahmen umgesetzt werden:

Erstellung und regelmäßige Anpassung eines Nutzungskonzepts für die energieeffiziente Bedienung der Küchengeräte (z. B. Geräte nicht früher hochheizen als nötig und möglichst vollbeladen nutzen),
Durchführung von Unterweisungen zur energieeffizienten Gerätebedienung (Erläuterung des Nutzungskonzeptes),
Anbringen gut sichtbarer Hinweise an Lichtschaltern oder Geräten und/oder Aufhängen von Postern mit Hinweisen zum Energiesparen,
Umsetzung bedarfsorientierter Energiesparmaßnahmen wie:
· Bedarfsabhängiges (automatisches) Herunterregeln von Heizungen (Feierabend, Wochenende) in Küchen und Gastraum,
· Bedarfsabhängige (automatische) Abschaltung von Stromversorgungen (Reduzierung von Standby-Verbräuchen) am Wochenende oder in den Betriebsferien, Geräte und Stecker-Leisten (wo dies sinnvoll ist) abschalten, 
· Bedarfsabhängige Nutzung von Kühlmöglichkeiten (z. B. Kühllagergut so umräumen, dass einzelne Kühlgeräte abgeschaltet werden können),
Regelmäßige Überprüfung energierelevanter Aspekte, wie z. B. 
· Verfügbarkeit von Anwenderhinweisen und -Anleitungen (z. B. Bedienungsanleitungen, Reinigungs- und Wartungspläne),
· Temperatureinstellung der Kühlgeräte geprüft und angepasst,
· Arbeitsprozesse an energieverbrauchsrelevanten Geräten optimiert.

	|_|
	Durchgeführte Unterweisungen, Überprüfungen und Konzeptanpassungen werden dokumentiert. Sollten einzelne Maßnahmen im konkreten Fall ggf. nicht sinngemäß angewendet werden können, so benennen wir diese. 




3.3.6 Anforderungen an eine umweltfreundliche Logistik
	|_|
	Hiermit bestätigen wir, dass bei im Rahmen der jeweiligen Verpflegungsdienstleistung durchgeführten Transporten mit eigenem oder angemietetem Fahrzeug die folgenden Anforderungen umgesetzt werden:
Es liegt ein Verzeichnis aller genutzten Fahrzeuge vor, aus dem die pro Jahr im Rahmen der auszuzeichnenden Verpflegungsdienstleistung gefahrenen Gesamtkilometer, der entsprechende Gesamtverbrauch sowie die Emissionsklasse der einzelnen Fahrzeuge und deren Antriebsart zu entnehmen sind.
Bei neu beschafften oder angemieteten Fahrzeugen sollte es sich um Fahrzeuge mit emissionsgemindertem Antriebssystem handeln. Als solche gelten Fahrzeuge mit
· Vollelektrischem Antrieb und
· Fahrzeuge, die mit CNG (Bevorzugt auf der Basis von Biogas) betrieben werden.
Können derartige Fahrzeuge nicht beschafft werden, so sind alternativ ausschließlich Fahrzeuge mit dem höchsten jeweils geltenden Emissionsminderungsstandard/Euronorm zulässig.
Elektrisch betriebene Fahrzeuge sind mit Ökostrom zu laden.
Die Logistikprozesse werden auf ihre Effizienz geprüft. 

	|_|
	Als Nachweis ist dem Antrag ein Verzeichnis der genutzten Fahrzeuge mit den benannten weiteren Informationen beigefügt. 

	|_|
	Es werden keine Transporte im Rahmen der Verpflegungsdienstleistungen durchgeführt.

	|_|
	Die Bestimmung über die genutzten Fahrzeuge liegt nicht in unserer Verantwortung. Als Nachweis ist ein Schriftwechsel mit dem Eigentümer beigefügt, der unseren Wunsch nach Verwendung von alternativen Fahrzeugen bekräftigt.





3.3.7 Anforderungen an den Wasserverbrauch und Wassersparmaßnahmen 
	|_|
	Hiermit bestätigen wir, dass der Wasserverbrauch in der Küche und Spülküche regelmäßig dokumentiert wird und ein wassersparendes Verhalten der Beschäftigten durch das Verfügbarmachen von einschlägigen Hinweisen und Informationen gefördert wird. 




3.4 Anforderungen in den Bereichen Kommunikation und Personal
3.4.1 Umweltbezogene Qualifizierung der Beschäftigung
	|_|
	Hiermit bestätigen wir, dass mindestens einmal jährlich eine vierstündige Unterweisung/Schulung der Beschäftigten zu folgenden Themen durchgeführt wird:

[bookmark: _Hlk135741709]Bilanzierung der THG-Emissionen des Verpflegungsangebotes,
Nachhaltige Verpflegung,
Messung, Reduzierung und Vermeidung von Abfällen,
Wassersparmaßnahmen,
Effiziente Nutzung technischer Geräte. 

	|_|
	Als Nachweis sind dem Antrag Schulungstermine, eine Liste der Teilnehmenden sowie die Schulungsunterlagen beigefügt.




3.4.2 Anforderungen an die Bezahlung und die Einhaltung von Arbeitnehmerrechten
3.4.2.1 Tarifbindung und angemessene Bezahlung
	|_|
	Alle unsere Beschäftigten werden nach Tarifvertrag (des Bundeslandes, in dem sich der Betriebsstandort befindet) bezahlt. Die Bezahlung von externem Personal entspricht mindestens dem für die jeweilige Tätigkeit geltenden Tarifvertrag (des Bundeslandes, in dem sich der Betriebsstandort befindet).

	|_|
	Als Nachweis sind dem Antrag der Abschluss eines Haustarifvertrags oder die Mitgliedschaft in einem tarifgebundenen Arbeitgeberverband bzw. Aufträge für externes Personal beigefügt. 




3.4.2.2 Mitbestimmung
	|_|
	Hiermit bestätigen wir, dass die Mitbestimmungsrechte der Mitarbeitenden in vollem Umfang gewährleistet sind. 

	|_|
	Ein Betriebsrat ist vorhanden. Die Mitglieder sind (Bitte alle benennen):      

	|_|
	Bisher gibt es keine Beschäftigtenvertretung. Eine Ausführliche Begründung dafür ist dem Antrag als Nachweis beigefügt. 




3.4.3 Sichtbarkeit des Blauen Engel im Rahmen der Verpflegungsdienstleistungen
	|_|
	Hiermit bestätigen wir, dass die Sichtbarkeit des Umweltzeichens Blauer Engel direkt bei der Speisenausgabe auf Menü- oder Speisekarten oder in anderer Form gewährleistet ist. 

	|_|
	Als Nachweis sind dem Antrag entsprechende Fotos zur Dokumentation beigefügt.






Kann-Kriterien für das Veranstaltungscatering
Aus den folgenden sieben KANN-Kriterien müssen mindestens zwei eingehalten werden. Bitte kreuzen Sie zutreffendes an:
	|_|
	3.1.4.2
	Begrenzung des Einsatzes tierischer Produkte bei vegetarischen Cateringangeboten

	|_|
	3.2.1.1
	Anforderung an die Nutzung von Mehrwegverpackungen bei Einkauf von Zutaten

	|_|
	3.2.2
	Anforderungen an den Einsatz umweltfreundlicher Reinigungsmittel

	|_|
	3.2.3
	Anforderungen an die Verwendung nachhaltiger Textilien

	|_|
	3.2.4
	Anforderungen an den Einsatz umweltfreundlicher Papiere und Papiererzeugnisse

	|_|
	3.2.5
	Umweltfreundlicher Internetauftritt

	|_|
	3.3.3
	Anforderungen an den Einsatz eigener regenerativer Energie




3.1.4.2 Begrenzung des Einsatzes tierischer Produkte bei vegetarischen Cateringangeboten (KANN-Kriterium)	
	|_|
	Hiermit bestätigen wir, dass bei vegetarischen Speisen maximal 85 g Milch[footnoteRef:20] und 4 g Eier pro Mahlzeit[footnoteRef:21] eingesetzt werden. [20:  Jogurt/Milchmischerzeugnisse gehen gegenüber Milch mit dem Faktor 1,4; Käse und Quark mit durchschnittlicher Trockenmasse gehen mit dem Faktor 7,2 in die Berechnung ein.]  [21:  Abgeleitet aus Willet et al. 2019, S. 451, die dort angesetzten Werte für die Tageszufuhr (250 g Vollmilchäquivalente, 13 g Ei, 5 g tierische Fette) gedrittelt und gerundet.] 


	|_|
	Die Rezepturen für zehn unterschiedliche Mahlzeiten mit ausgewiesenen Mengen an Milchäquivalenten und Eiern liegen dem Antrag bei.




[bookmark: _Toc33086127]
3.2.1.1 Anforderung an die Nutzung von Mehrwegsystemen bei Einkauf von Zutaten 
	|_|
	Hiermit bestätigen wir, dass wo immer möglich, beim Einkauf von Zutaten Mehrwegverpackungen genutzt werden. Sollte für bestimmte Produkte keine Mehrwegverpackungen angeboten werden, fragen wir beim Lieferanten nach, ob und wann ein solches Angebot zu erwarten ist.  




3.2.2 Anforderung an den Einsatz umweltfreundlicher Reinigungsmittel
	|_|
	Hiermit bestätigen wir, dass für folgende Reinigungsmittel solche mit einem Umweltzeichen ISO 14024 Typ-I ausgewählt werden: 
· Handgeschirrspülmittel
· Maschinengeschirrspülmittel
· Waschmittel
· Allzweckreiniger
· Sanitärreiniger
· Glasreiniger
· Handwaschmittel, einschließlich Seifen

Der Einsatz erfolgt unter Zuhilfenahme von Dosierhilfen und den Dosierungsempfehlungen der Hersteller. Diese werden den Beschäftigten durch Aushänge, Aufkleber o.ä. sichtbar gemacht.

	|_|
	Als Nachweis sind dem Antrag Lieferscheine und/oder Rechnungen beigefügt.

	|_|
	Die Reinigungsdienstleistungen werden als (Unter-) Auftrag vergeben. Die hier genannten Anforderungen werden in die Ausschreibung zur Auftragsvergabe aufgenommen. 



3.2.3 Anforderungen an die Verwendung nachhaltiger Textilien 
	|_|
	Die letzte Anschaffung von Arbeitskleidung und sonstigen Haus- und Heimtextilien erfolgte ausschließlich als nachhaltige Produkte. Die Produkte tragen eines der folgenden Siegel:
· bluesign system[footnoteRef:22] [22:  https://www.bluesign.com/en] 

· Blauer Engel für Textilen[footnoteRef:23] [23:  https://www.blauer-engel.de/uz154] 

· Cradle to Cradle Certified Products Program (Platinum Level)[footnoteRef:24] [24:  https://c2ccertified.org/get-certified] 

· EU Ecolabel für Textilerzeugnisse[footnoteRef:25] [25:  https://eu-ecolabel.de/fuer-unternehmen/produktgruppen] 

· Fair Wear Foundation – FWF[footnoteRef:26] [26:  https://www.fairwear.org/ueber-die-fair-wear-foundation/was-ist-fwf/] 

· Fairtrade Certified Cotton[footnoteRef:27] [27:  https://www.fairtrade-deutschland.de/produkte/baumwolle-und-textilien/hintergrund-fairtrade-baumwolle] 

· Fairtrade International Textile Standard[footnoteRef:28] [28:  https://www.fairtrade.net/standard/textile] 

· Global Organic Textile Standard – GOTS[footnoteRef:29] [29:  https://global-standard.org/de] 

· Global Recycled Standard – GRS[footnoteRef:30] [30:  https://certifications.controlunion.com/de/certification-programs/certification-programs/grs-global-recycle-standard] 

· Nordic Swan Ecolabel – Textilien[footnoteRef:31]  [31:  https://www.nordic-ecolabel.org/product-groups/group/?productGroupCode=039] 

· Österreichisches Umweltzeichen für Textilien[footnoteRef:32]. [32:  https://www.umweltzeichen.at/de/f%C3%BCr-interessierte/der-weg-zum-umweltzeichen/antragsinfos-textilien-uz-69-eco-016] 


	|_|
	Die Arbeitskleidung sowie sonstige Haus- und Heimtextilien werden geleast oder gemietet. Der Miet- bzw. Leasingvertrag beinhaltet die Verwendung nachhaltiger Textilien (mit den zuvor genannten Siegeln)

	|_|
	Eine Rechnung über die zuletzt gekauften nachhaltig hergestellten Textilien und Haus- und Heimtextilien liegt dem Antrag bei. 




3.2.4 Anforderungen an den Einsatz umweltfreundlicher Papiere und Papiererzeugnisse 
	|_|
	Hiermit bestätigen wir, dass alle Papierprodukte (Toilettenpapier, Servietten, Büropapier, etc.) ein ISO Typ-I-Umweltzeichentragen oder alternativ aus 100% Recyclingpapier bestehen. Wo möglich prüfen wir die Umstellung auf mehrfach nutzbare Alternativprodukte (z.B. waschbare Servietten). 

	|_|
	Als Nachweis sind dem Antrag Lieferscheine und/oder Rechnungen beigefügt.




3.2.5 Umweltfreundlicher Internetauftritt 
	|_|
	Hiermit bestätigen wir, dass unser Internetauftritt bei einem Anbietet gehostet ist, der zu 100% Strom aus erneuerbaren Energien nutzt, und barrierefrei gestaltet ist.  

	|_|
	Als Nachweis sind dem Antrag Lieferscheine und/oder Rechnungen beigefügt.

	
	Der Betreiber der Internetplattform lautet:      




3.3.3 Anforderungen an den Einsatz regenerativer Energie
	|_|
	Hiermit bestätigen wir, dass an den von uns genutzten Liegenschaften Erneuerbare-Energien-Systeme zur eigenen Strom- und/oder Wärmeenergieerzeugung sowie Anlagen, die einen nennenswerten Teil der Wärmeenergie erzeugen, installiert sind.

	|_|
	Als Nachweis sind dem Antrag Unterlagen zu den installierten Anlagen beigefügt. 





Falls Sie abweichende Anmerkungen zu einem Kriterium haben, dann tragen Sie diese bitte hier ein:
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	Ort:
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	Datum:
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Rechtsverbindliche Unterschrift / Firmenstempel 




















Checkliste Antragsunterlagen
|_| Speisenangebot von mindestens 10 Mahlzeiten
|_| Rechnungen und Lieferscheine
|_| Strukturplan (Räumlichkeiten und Prozesse) 
|_| Zertifikate von Siegeln
|_| Menü- und Bankettmappen 
|_| Fotodokumentation (z.B. zur Sichtbarkeit Blauer Engel) 
|_| Lieferantenerklärungen 
|_| Bilanz hochverarbeiteter Produkte 
|_| Stromkennzeichnung
|_| ggf. Schriftverkehr/Emails
|_| Liste mit Räumlichkeiten, in denen Bewegungsmelder angebracht sind
|_| Zertifikate für Umweltmanagementsystem 
|_| Weiterbildungszertifikate, Schulungsprotokolle, Schulungsunterlagen zum Nachweis der Sachkunde nach DIN 14406-4
|_| ggf. Verbrauchsdaten für energieintensive Geräte
|_| ggf. Verzeichnis der genutzten Fahrzeuge
|_| Schulungsunterlagen inkl. Teilnehmerliste und Schulungstermin
|_| Bestätigung für Anwendung eines Haustarifs bzw. Mitgliedschaft im Arbeitgeberverband
|_| ggf. Begründung, warum es keinen Betriebsrat gibt
[bookmark: _Ref135742670][bookmark: _Toc139525585]|_| Dokumente über installierte Strom- bzw. Wärmeanlagen 






















Anhang B
Beispielhafte Liste der beim Veranstaltungscatering genutzten hochverarbeiteten (Convenience-)Produkte (von Zutaten oder Komponenten), die eine hohe Energiedichte und/oder einen hohen Gehalt an zugesetztem Zucker, Salz und/oder Fetten, insbesondere gesättigte Fettsäuren und /oder Zusatzstoffen aufweisen
Hochverarbeitete Produkte sollten immer mit gering verarbeiteten kombiniert werden. Zielwerte[footnoteRef:33] sind: [33:  Speck, M.; Rohn, H.; Engelmann, T.; Schweißinger, J.; Neundorf, D.; Teitscheid, P.; Langen, N.; Bienge, K. (2017): Entwicklung von integrierten Methoden zur Messung und Bewertung von Speisenangeboten in den Dimensionen Ökologie, Soziales und Gesundheit. Arbeitspapier 2 des NAHGAST Projekts. Online verfügbar unter: https://www.nahgast.de/publikationen/] 

weniger als 24 g Fett pro Mahlzeit, davon weniger als 6,7 g gesättigte Fettsäuren,
Salzgehalt soll unter 2 g pro Mahlzeit liegen,
Unter 10 % des Energiegehalts der Mahlzeit soll durch Zucker gedeckt werden, (Produkte mit zugesetztem Zucker, Honig, Agavendicksaft usw. vermeiden. Der Zuckergehalt in Obst und Gemüse ist ausreichend.)

Für folgende Produkte (siehe Tabelle 5) empfiehlt die DGE folgende Grenzwerte:

[bookmark: _Ref117504356][bookmark: _Hlk117503861]Tabelle 5[footnoteRef:34]: Empfehlenswerte Grenzwerte für Soßen, Dressings und Desserts in Bezug auf ihren Energiegehalt und den Gehalt ausgewählter Nährstoffe [34:  Arens-Azevêdo, U.; Bölts, M.; Schnur, E.; Tecklenburg, M.E. für die Deutsche Gesellschaft für Ernährung e.V. (DGE): Beurteilung ausgewählter Convenience-Produkte in der Gemeinschaftsverpflegung und Handlungsempfehlungen zur Optimierung. Bonn (2020). Online verfügbar unter: https://www.dge.de/fileadmin/public/doc/gv/publikationen/Convenienceprodukte-GV.pdf] 

	Untergruppe

	Max. Ener-gie (kcal/100 ml bzw. 100 g)
	Max. Gesamt- zucker
(g/100 ml bzw. 100 g)
	Max. Fett in (g/100 ml bzw. 100 g)
	Max. SFA*
(g/100 ml bzw.100 g)
	Max. Salz (g/100 ml bzw. 100 g)

	Warme Grundsoßen
	150
	5
	6,6
	2,4
	0,6

	Kalte Tomatensoßen
	150
	9,428
	3,0
	1,529
	0,6

	Dressings:
	
	
	
	
	

	Basis Öl/Wasser
	150
	5
	-
	2,4
	0,631

	Basis Milchprodukte
	150
	5
	6,6
	1,5
	0,6

	Desserts (alle Untergruppen)
	150
	9,4
	3
	2,4
	0,3


* SFA = gesättigte Fettsäuren

1.  Warme Grundsoßen (Nass- sowie Trockenprodukte):
braune und weißen Soßen (inklusive der jeweiligen Ableitungen), 
Gemüsesoße mit dem Fokus auf Tomatensoße
Béchamelsoße
Sauce Hollandaise

Salatdressings (Nass- sowie Trockenprodukte) und Dips

Suppen (Nass- sowie Trockenprodukte)

Fleischersatzprodukte:
Vegane Schnitzel 
Vegane Frikadellen
Vegane Bratwurst
Veganes Cordon Bleu
Veganer Gemüseburger

Frittierte Speisen:
Pommes frites
Kroketten
Süßkartoffelpommes
Churros
Kartoffeltaschen mit Frischkäsefüllung
Camembert, paniert
Kartoffelröstis
Cheese Nuggets
Chicken Nuggets

Aufläufe:
Lasagne
Kartoffelgratin
Nudelschinkenauflauf
					
Desserts (Nass- sowie Trockenprodukte)
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Anhang C

Zugelassene Einwegmaterialien in den Küchenprozessen und bei der Essensausgabe 

Frischhaltefolien und ähnliche Folien zur vorübergehenden Abdeckung von Speisen
Artikel für die persönliche Hygiene der Beschäftigten (z. B. Einmalhandschuhe, Mund-Nasen-Schutz)
Schnelltests für Covid-19 und etwaige folgende epidemische oder pandemische Infektionskrankheiten
Abfallbeutel und -säcke
Klebeband
Verbrauchsmaterial für technische Geräte (z. B. Filter, die gelegentlich ausgetauscht werden müssen) 
Sonstige Einwegmaterialien, die aufgrund gesetzlicher oder branchenbezogener Vorschriften verwendet werden müssen. Falls der Antragsteller solche Materialien nutzt, listet er sie in Anlage x auf und erklärt, dass sie aufgrund einschlägiger Vorschriften verwendet werden.
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